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Belval noch attraktiver gestalten
Eligiusfeier und Abschluss der Jubiläumsfeierlichkeiten der Hochofen-Amicale

Belval. Kürzlich hatte die „Amicale
des Hauts-Fourneaux Esch-Bel-
val“ zur achten Auflage ihrer Eli-
giusfeier eingeladen. Die Vereins-
verantwortlichen feierten gleich-
zeitig den Abschluss ihres zehn-
ten Gründungstages, was der Ge-
denkzeremonie einen größeren
Rahmen verlieh.

Wie in der Vergangenheit be-
gaben sich die Teilnehmer im Um-
zug zur „Place de l'Université“, wo
am Fuße der „Stählernen Flamme
– Als Erënnerung un d'Leit vun de
Schmelzen“ Blumen niedergelegt
wurden. Anschließend fand eine
Festsitzung in der „Poches à fon-
te“-Halle statt.

Für Präsident Roby Gales bleibt
die weitere Restaurierung der An-
lagen die Hauptforderung der
„Amicale“. So könnte das Gelände

attraktiver gestaltet und verschie-
dene Anlagen der Hochofenter-
rasse in das Besichtigungspro-

gramm eingegliedert werden. Laut
CEO Roland Bastian widmet sich
ArcelorMittal zurzeit den Projek-

ten Sicherheit am Arbeitsplatz und
Nutzung der im Werk Belval pro-
duzierten Heizenergie. Der Film „I

am Steel Fabric of Life“ zeigte die
Wichtigkeit des Stahls im Allge-
meinen, bevor Vincent Delwiche
von Agora auf die Erfolge einging,
die die Belval-Entwicklungsge-
sellschaft im Laufe der letzten 15
Jahre aufzuweisen hat. Nach wei-
teren Ansprachen seitens der Ge-
werkschafts- und Gemeindever-
treter gab es als Geburtstagsüber-
raschung eine ungewöhnliche mu-
sikalische Einlage. Mittels teilwei-
se aus Eisen hergestellter Musik-
instrumente brachte die Schlag-
zeugklasse von Paul Mootz aus
dem Konservatorium Luxemburg
die von Ingenieur und Musiker Al-
bert Marinov komponierte „Acié-
rophonie“ zu Gehör. Am Schluss
der Festsitzung stand die Broschü-
re „10 Joer Amicale vun den Héich-
iewen“ zum Verkauf. LuWo

Die Eligiusfeier begann mit einer Blumenniederlegung am Fuße der „Stählernen Flamme“, Denkmal zur Erin-
nerung an die Hüttenwerksarbeiter. (FOTO: LUCIEN WOLFF)

Gleiches Programm wie 2016
Änderungen im Vorstand der Elternvereinigung

Rümelingen. Laut Präsident Fer-
nando Martins haben sich Charel
Schütz, Janaina Monteiro und Ro-
sa Ulmerich-Caramuta im Laufe
des Schuljahrs 2015/16 aus der
Führungsmannschaft der „Eltere-
vereenegung“ zurückgezogen. Im
Vorstand verbleiben außer dem
vorerwähnten Präsidenten Sekre-
tärin Patricia Baechler-Wark,
Schatzmeister Mathias Guittet und
die beisitzenden Mitglieder Anik
Baechler, Ricardo Coelho, Jean
Copette, Jessica Frieseisen, Liliane
Martins, Anne Olwi und Jessica
Thill. Die Elternvereinigung stellt
sich auch im Schuljahr 2016/17 in
den Dienst der Rümelinger Schul-
kinder, hieß es in der General-
versammlung im Haus Penning.

Kassierer Mathias Guittet be-
richtete über gesunde Finanzen,
was von den Kassenprüferinnen
Tessy Marx und Nathalie Kraw-
zyk bestätigt wurde. Alle beide

stellten anschließend ihr Mandat
zur Verfügung und erhielten ein
Geschenk für geleistete Dienste.
Die Elternvereinigung wird auch
in Zukunft das lokale Schulwesen
unterstützen. Zwecks Finanzie-
rung von Schulprojekten wartet
der Vorstand diesbezüglich auf
Vorschläge des Lehrpersonals, das
in der Hauptversammlung durch
Claudia Giambattista und Rachel
Sabbatucci vertreten war.

Das neue Veranstaltungspro-
gramm ist identisch mit dem des
zu Ende gehenden Jahres 2016. So
ist eine weitere Aufführung der
Theatergruppe „Hand an Hand“ im
Kulturzentrum Rümelingen vor-
gesehen. Der „Liesdag“ in der
„Sauerwiss“-Schule gehört bereits
zur Tradition, genau wie das
Schulfest im Park hinter dem Ge-
meindehaus. Zum jetzigen Zeit-
punkt stehen die einzelnen Daten
noch nicht fest. LuWo

„Stell däi Mann“
Internationale Männerdag zu Käerch

Käerch. D'Chancëgläichheetskom-
missioun vun der Gemeng Käerch
hat op den éischten internationale
Männerdag an de Festsall invitéi-
ert.

Säit 1999 ginn op dësem Dag all
Joer d'Männer gewierdegt. Ënnert
dem Motto „Stell däi Mann“ si véi-
er Kandidaten aus der Gemeng

ugetruede, fir bei Spiller aus der
Fernsehsendung „Schlag den
Raab“ hir Geschécklechkeet an
Ausdauer ënner Beweis ze stellen.

Den Duo Roll Girres a Jeannot
Conter hunn fir flott Musek an
d'Animatioun gesuergt.

Nicole Wester-Neuen
via mywort.lu

30 000 Euro im Lauf des Jahres gesammelt
„Schëffleng hëlleft“ unterstützt soziale Einrichtungen

Schifflingen. Das ganze Jahr über
wirkt die Vereinigung „Schëffleng
hëlleft“ zugunsten sozialer oder
humanitärer Einrichtungen. Kürz-
lich fand im Rathaus die jährliche
Schecküberreichung statt.

Bürgermeister und Präsident
Roland Schreiner zufolge wurde
„Schëffleng hëlleft“ 2005 infolge
des Tsunami in Asien gegründet
und spendete während der letzten
zehn Jahre bereits 230 000 Euro für
humanitäre Zwecke. Dieses Jahr
kamen nun 30 000 Euro hinzu, die

an diesem Abend an drei luxem-
burgische Einrichtungen verteilt
wurden.

Marco Heil stellte die Vereini-
gung „Ile aux Clowns“ vor. Be-
schäftigt werden acht ausgebilde-
te Clowns, die monatlich zwi-
schen 900 und 1 000 Mal in 23 Ein-
richtungen für Kinder und Senio-
ren auftreten und ihnen Freude in
ihren oft grauen Alltag bringen.
„SOS Villages d'Enfants Monde“
unterstützt weltweit 2 387 Struk-
turen in 134 Ländern. 80 000 Kin-

der leben in SOS-Dörfern wie bei-
spielsweise in Haiti, wohin laut
Direktorin Sophie Glesener die
Spende aus Schifflingen fließen
wird. Die 2008 gegründete Verei-
nigung „Le chemin de l'école“ ist
weniger bekannt. Joseph Tomas-
sini berichtete über meist im Aus-
land durchgeführte Projekte, wo
Kinder motiviert werden, ihre
Lage und ihren Alltag bildlich fest-
zuhalten. Zurzeit läuft auch in Lu-
xemburg ein identisches Projekt
mit Flüchtlingskindern. LuWo

„Schëffleng hëlleft“ sammelte im Lauf dieses Jahres 30 000 Euro, die an drei luxemburgische soziale Einrich-
tungen verteilt wurden. (FOTO: LUCIEN WOLFF)

Fest der Nationen brachte 6 422 Euro ein
Schecks an die „Oeuvres paroissiales“ und an die „Amis de l'Inde“ überreicht

Mamer. Die Verantwortlichen des
Festes der Nationen, das dieses
Jahr zum 16. Mal organisiert wor-
den war, hatten zur Schecküber-
reichung in das Gemeindehaus
eingeladen.

Marco Welter, Vorsitzender des
Organisationskomitees, erinnerte
daran, dass sieben Nationen mit

einem Stand vertreten waren.
Zahlreiche Bürger hatten an der
Veranstaltung Anfang Juli teilge-
nommen und der Redner dankte
vor allem der Gemeinde für die
wertvolle logistische Unterstüt-
zung. Beim diesjährigen Fest wur-
de ein Nettobetrag von 6 422 Euro
erwirtschaftet. Ein Scheck von

4 000 Euro wurde an den Präsi-
denten der lokalen „Oeuvres pa-
roissiales“, Alfons Schmid, und
2 000 Euro an den Vertreter der
„Amis de l'Inde“, Abbé Martin
Molitor, Dechant in Wiltz und frü-
her Pfarrer in Mamer, überreicht.
Das Fest der Nationen 2017 findet
am Sonntag, dem 2. Juli statt. afm

Die 16. Auflage des Festes der Nationen war wiederum ein Erfolg


